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Vorwort zur fünften Auflage

Nach nunmehr sieben Jahren seit der letzten Auflage (und erstaunlichen 25 Jahren seit 
der Erstauflage!) erforderten die aktuellen Entwicklungen in der Umwelt- und Klima-
politik eine gründliche Überarbeitung dieses Lehrbuchs. Im Laufe der bisher vier Auf-
lagen hatte sich die Seitenzahl stetig erhöht, so dass wir diese Neuauflage nicht nur zu 
Aktualisierungen der Praxisbeispiele und der Literatur, sondern auch zur Erhöhung der 
Lesbarkeit durch einige Kürzungen genutzt haben.

Die wichtigsten Änderungen sind:

• Die als „Formale Exkurse“ gekennzeichneten Abschnitte wurden für diese Auflage 
gestrichen, weil sie sich, vorsichtig formuliert, eher geringer Aufmerksamkeit seitens 
der meisten Studierenden erfreut haben. Für Studierende mit einem erhöhten Inte-
resse an formalen Nachweisen steht hinreichend stärker formalisierte Fachliteratur 
zur Verfügung.

• Das ehemalige Kapitel  12 (Kosten-Nutzen-Analyse) wurde ebenfalls gestrichen, 
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läuterungen zu Schadstoffeigenschaften und zum Thema „Nachhaltigkeit“ eingefügt. 
In Kapitel 13 wurde die formale Darstellung des Hotelling-Modells um eine grafische 
Zusammenfassung ergänzt.

• Das sehr umfangreiche Kapitel 10 (Internationale Aspekte der Umweltpolitik) wurde 
auf zwei inhaltlich zwar verwandte aber doch hinreichend selbständige Kapitel auf-
geteilt. Kapitel 10 thematisiert nun die Problematik der internationalen Koordination 
bei der Verminderung von Umweltproblemen und Kapitel 11 behandelt das Themen-
gebiet Öko-Dumping und strategische Handelspolitik.

• Das Fallbeispiel des US Clean Air Act in Kapitel 7 wurde zu einer Zeit verfasst, 
als es noch keinen vergleichbaren Zertifikatehandel in Europa gab. Da es nunmehr 
hinreichend Erfahrungen dazu mit dem EU-Emissionshandel für CO2 gibt, haben 
wir beschlossen, diesen ausführlicher vorzustellen und dafür auf das US-Beispiel 
zu verzichten. 

• In den meisten Kapiteln wurden zusätzliche Abschnitte und Untergliederungen 
eingefügt, um einige über die vergangenen Auflagen sehr umfangreich gewachsene 
Abschnitte leichter zugänglich zu machen. 

Frau Charlotte Newiadomsky und Herr Tim Breuer haben uns durch gründliche Durch-
sichten des Manuskripts und hilfreiche Kommentare sehr unterstützt. Darüber hinaus 
möchten wir uns auch beim Team des Vahlen-Verlags bedanken, allen voran bei Herrn 



VI Vorwort zur vierten Auflage

Hermann Schenk, der dieses Buchprojekt seit nunmehr einem Vierteljahrhundert im-
mer wieder wohlwollend unterstützt und einen reibungslosen administrativen Ablauf 
ermöglicht.

Wellington und Krefeld, im November 2020 Eberhard Feess und Andreas Seeliger

Vorwort zur vierten Auflage

Seit der dritten Auflage sind nunmehr sechs Jahre vergangen, und v.a. die starke 
Praxisorientierung des Lehrbuchs verlangte eine grundlegende Überarbeitung. Prof. 
Andreas Seeliger, der die ersten Auflagen des Buches noch in seinem eigenen Studium 
verwendete, kümmerte sich um die notwendigen Aktualisierungen und erscheint ab 
dieser Auflage als gleichberechtigter Mitautor. Dies machte es möglich, den durch die 
Verbindung von Theorie und Diskussion aktuellster umweltpolitischer Entwicklungen 
geprägten Stil des Buches beizubehalten.

Gegenüber der dritten Auflage betreffen die wichtigsten Veränderungen folgende Teile: Gegenüber der dritten Auflage betreffen die wichtigsten Veränderungen folgende Teile: Gegenüber der dritten Auflage betreffen die wichtigsten Veränderungen folgende Teile: Gegenüber der dritten Auflage betreffen die wichtigsten Veränderungen folgende Teile: 
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• Angesichts der nunmehr zwei vollständige Handelsperioden umfassenden Erfahrun-
gen mit dem CO2-Handel in Europa wurde ein neues umfassendes Unterkapitel in 
Kapitel 6 eingefügt. Dieses ersetzt die vormals in Kapitel 10 angesiedelten kürzeren 
und allgemeineren Ausführungen zu diesem wichtigen Themengebiet.

• Auch in den anderen praxisorientierten Bereichen des Buches wurden aktuelle 
Entwicklungen eingearbeitet. Dies gilt bspw. für die Ergebnisse der internationalen 
Umweltkonferenzen (Kapitel 10), die Diskussion um die Mehrwegquote bei Pfandfla-
schen (Kapitel 12) sowie einige kleinere Anpassungen bei den Auflagen (Kapitel 4).

• In Kapitel 13 wurde ein Unterkapitel zur praktischen Relevanz des Hotelling-Modells 
eingefügt, so dass nun auch für dieses vormals rein theoretische Kapitel ein Praxis-
bezug hergestellt wurde.

Ansonsten wurden alle Kapitel des Buchs gründlich durchgesehen, etwaige kleinere 
Änderungen vorgenommen sowie die Literaturhinweise vollständig überarbeitet und 
auf den aktuellen Stand gebracht. Die theoretischen Ausführungen des Lehrbuchs sind 
hingegen weitestgehend unverändert belassen worden.

Frankfurt am Main, im Juni 2013 Eberhard Feess und Andreas Seeliger



VIIVorwort zur ersten Auflage

Vorwort zur ersten Auflage

Dieses Lehrbuch entstand im Rahmen meiner Vorlesungen und Seminare zur Umwelt-
ökonomie an der European Business School und der Johann Wolfgang Goethe-Universi-
tät Frankfurt. Den zahlreichen Studenten, die durch ihre Fragen die Art der Präsentation 
beeinflusst haben, möchte ich herzlich danken. Ferner sind meine Erfahrungen aus dem 
Projekt „Entwicklung und Erprobung eines Curriculums zur Integration der Ökologie in 
die wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung“ im Auftrag des Bundesministeriums für 
Bildung und Wissenschaft eingeflossen, dem ich für die Bewilligung und Begleitung 
des Projekts danken möchte.

Die Zielsetzung des Buches besteht darin, eine Brücke zwischen der eher theoretischen 
und der praktisch orientierten Literatur der Umweltökonomie zu schlagen. Aus diesem 
Grund steht die Instrumentendiskussion im Vordergrund, wobei die theoretische Be-
urteilung und die Diskussion der politischen Umsetzung etwa gleich gewichtet werden. 
Formal kompliziertere Darstellungen wurden an einigen Stellen in Form von „Exkur-
sen“ aufgenommen.

Meinen studentischen Hilfskräften Christine Blaurock, Stephan Gneuß, Katalin 
 Meggyes und Gerd Mühlheußer danke ich für Korrekturen, für Verbesserungsvorschlä-
ge hinsichtlich der Präsentation und zahlreiche Tennis-Nachhilfestunden. Frau Judith ge hinsichtlich der Präsentation und zahlreiche Tennis-Nachhilfestunden. Frau Judith ge hinsichtlich der Präsentation und zahlreiche Tennis-Nachhilfestunden. Frau Judith ge hinsichtlich der Präsentation und zahlreiche Tennis-Nachhilfestunden. Frau Judith 
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Ich widme dieses Buch meinen Eltern.Ich widme dieses Buch meinen Eltern.Ich widme dieses Buch meinen Eltern.Ich widme dieses Buch meinen Eltern.Ich widme dieses Buch meinen Eltern.Ich widme dieses Buch meinen Eltern.Ich widme dieses Buch meinen Eltern.

Wiesbaden, im Juli 1995 Wiesbaden, im Juli 1995 Wiesbaden, im Juli 1995 Wiesbaden, im Juli 1995 Wiesbaden, im Juli 1995 Wiesbaden, im Juli 1995 Eberhard FeessEberhard FeessEberhard Feess
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